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Beſtellungen
die SaaleZeitung für die Monate Februar und MärzDe von en Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M

angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Durch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung
eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die

SaaleZeitung die neueſten Nachrichten gleichzeitig mit
den berliner Blättern die wichtigeren Kurſe der Berliner
Börſe ſogar früher wie dieſe

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm und Fürſt Bis marck

Telegramm Der Reichs Anzeiger ſchreibt Wir ſind
zu der Erklärung ermächtigt daß die Entſendung des Flügel
adjutanten Grafen Moltke nach Friedrichsruh der
eigenſten perſönlichen Jnitiative Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs entſprungen iſt und auch in Re
gierungskreifen niemand vorher von dem hochherzigen Ent
ſchluſſe des Monarchen Kenntniß gehabt hat Daher gehören
alle entgegenſetzten Behauptungen in das Gebiet willkürlicher
politiſcher Kombinationen

Es wird hervorgehoben daß die Geſinnungen welche der
Kaiſer ſeiner Zeit in der Abſendung der Depeſche aus Güns
bekundete auch wiederholt ſchon im Herbſt und Winter her
vorgetreten e So wird mitgetheilt daß der Kaiſer
mehrere male um die Weihnachtszeit bemerkt hat er
möchte gern dem Fürſten Bismarck etwas zu Weihnachten
ſchenken

Die Ankunft des Fürſten Bismarck erfolgt wie ent
gegen einer anders lautenden Meldung des Wolff ſchen Tele
graphenbureaus verſichert wird beſtimmt um 12 Uhr 55 Min
auf dem Lehrter Bahnhof Der Wagenmeiſter der den
Salonwagen des ehemaligen Kanzlers ſeit langen Jahren be
dient und den Fürſten auf allen Reiſen begleitet hat hat ſich
Donnerstag früh nach Friedrichsruh begeben

Ueber die Empfaugsfeierlichkeiten am Bahnhofe
ſind zwei Verſionen im Umlauf nach der einen werden der
Kaiſer und wahrſcheinlich auch der König Albert von
Sachſen den Fürſten am Bahnhof erwarten nach der
andern findet die Begrüßung am Bahnhofe namens des
Kaiſers durch den Prinzen Heinrich den Gouverneur
von Berlin General Oberſt von Pape und den Komman
danten Oberſt von Natz mer ſtatt Das Publikum erhält
bei der Ankunft des Fürſten keinen Zutritt ein großer
Empfang bei Hofe iſt nicht vorgeſehen Abends 7 Uhr 15 Mingedenkt Furſt Bismarck Berlin wieder zu verlaſſen

Jn dem Parlamente war vielfach das Gerücht ver
breitet Fürſt Bismarck werde bereits heute Donnerstag ein
treffen Jn den Mittagsſtunden hatte ſich deshalb auch unter
den Linden ein ungewöhnlich ſtarker Verkehr entwickelt Man
ſah u a den Kultusminiſter Dr Boſſe den Generaldirektor
der Kgl Muſeen Schöne den Direktor der National
gallerie Geheimrath Jordan Geheimrath Spinola den
Direktor der Charité den General von Winterfeld und
Staatsſekretär Herzog ſehr viele Mitglieder der Haute
finance und den Geheimrath Mendelſ ohnBartholdy
faſt alle Mitglieder des Bismarck Komitees und eine große
Anzahl von Abgeordneten des Landtags und Reichstags

n Verbindung mit den vielen politiſchen Kombinationen
die an die Verſöhnung des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck
geknüpft werden gehört auch die Verſion daß Graf Herbert
Bismarck an Stelle des Prinzen Reuß als Botſchafter gus
erſehen ſei Wir verzeichnen dieſe Nachricht nur der Voll
ſtändigkeit wegen

Von einigen VBörſenbeſuchern iſt der Antrag geſtellt worden
die berliner Börſe am Freitag zu ſchließen damit die Theil
nahme am Empfange des Fürſten Bismarck allſeitig ermöglicht
werde Der Börſenvorſtand hat dieſen Antrag ohne weitere
Berathung einſtimmig abgelehnt

Das offiziöſe Wiener Fremdenblatt ſchreibt Die aus der
hochherzigen Jnitiative des deutſchen Kaiſers hervor
ger Annähernug an den hochverdienten ehemaligen
Neichs kanzler ſei auf rein menſchliche Beweggründe zurück
zuführen aber die Genugthuung über das Verſchwinden der
Kluft zwiſchen Berlin zund Friedrichsruh ſei offenbar ſo groß
daß ihr ein Werth für die geſammte Stimmung im Reiche
nicht abgeſprochen werden kann Das Blatt ſagt dann es ſei
überzeugt daß der Schritt des Kaiſers die vollſtändige Zu
ſtimmüng des Grafen Caprivi gefunden der oft ge
nug ſeinen Reſpekt für die ſtaatsmänni che Größe des FürſtenBismarck ausgedrückt abe und e Wenn Fürſt Bis
marck in Berlin erſcheine werde Deutſchland mit Freude
ſeinen Nationalhelden ſeinen Kaiſer und ſeinen Kanzler ver
nigt ſehen den thatkräftigen jungen Herrſcher der an der

Spitze des Landes ſteht und den Miniſter der die von ihm
übernommene ſchwierige Aufgabe mit Feſtigkeit und Weisheit
bewältigt und zwiſchen beiden den Mann der ſo viel gethan
um das Reich zu ſchaffen

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 25 Jan Fernſprechbericht Endlich einmal ein

Geſetz das die Zuſtimmung aller Parteien ſogar die der Sozial
demokraten findet der Entwurf betreffs der Abzahlungs
geſchäfte Derſelbe wird deshalb in einer demnächſt ſtatt
findenden Sitzung ohne weiteres im Plenum berathen und nicht
erſt an eine Kommiſſion verwieſen Der Geſetzentwurf betreffend
den Schutz der Waarenbezeichnungen wird nach zwar
ausgedehnter aber unweſentlicher Debatte einer Kommiſſion
überwieſen Mit Rückſicht auf die Ankunft des Fürſten Bismarck
beginnt morgen die Sitzung um 22 Uhr Tagesordnung
Handelsproviſorium mit Spanien

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
es Berlin 24 Jan Fernſprechbericht Die Agrar

debatte beſchäftigte wieder einmal das Abgeordnetenhaus Die
Konſervativen hatten eine Jnterpellation dahin geſtellt
ob die Regierung beim Bundesrath Schritte gethan habe oder
thue dahin zu wirken als Entſchädigung für die durch die
Handelsverträge der Landwirthſchaft herbeigeführten Verluſte
gleitende Tarife einzuführen Handelsminiſter von Ber
lepſch hob die Unmöglichkeit hervor die Forderung der Agrarier
auf gleitende Tarife zu erfüllen da die kontrahirenden Länder
unmöglich ſich der Freiheit ihrer Goldwährung berauben laſſen
würden zudem würden die gleitenden Tarife der Spekulation
Thür und Thor öffnen Die Regierung werde aber die Ur
ſachen des Niederganges des Silberwerthes beſtimmt durch die
verſprochene Enquete feſtſtellen Was die Jnterpellanten
eigentlich mit ihrer Forderung auf Ausgleich der Geldwerth
verhältniſſe wollten ginge aus ihren Ausführungen nicht
hervor Für die gleitenden Tarife trat neben Kardorff
heute am eifrigſten Prof Dr Friedberg ein Die Debatte
erſtreckte ſich ſelbſtverſtändlich auch auf den ruſſiſchen Handels
vertrag für welchen heute aus dem Centrum insbeſondere Graf
Balleſtrem im Jntereſſe Oberſchleſiens warm ſprach Dem
Wunſch Arendt s die morgende Sitzung ſchon um 10 Uhr
wegen der Ankunft des Fürſten Bismarck anzuſehen wurde
nicht ſtattgegeben Weitere Berathung morgen

Nochmals die Differenzen im Staats
miniſterium

Telegramm Vor kurzem waren Gerüchte verbreitet
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Staatsminiſte
rium hätten Differenzen beſtanden deren Beilegung ſo erklärt
wurde daß der Reichskanzler vom Stagtsminiſterium ſo zu
ſagen gezwungen worden ſei zu der Abfaſſung der Antwort
auf die bekannte Reſolution des Ausſchuſſes des Oſtpreußiſchen
konſervativen Vereins Wie die Nat Ztg beſtimmt wiſſen
will hat über das in dem Schreiben des Reichskanzlers be
kundete Entgegenkommen eine Meinungsverſchiedenheit niemals
beſtanden ſo daß auch die folgenden Gerüchte der Kanzler
habe ſich nur widerwillig dazu verſtanden der Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes und der Einſetzung einer Silberenquete
näher zu treten jeder Begründung entbehre Dieſe Fragen
ſind vor der Einſendung der Eingabe des Oſtpreußiſchen kon
ſervativen Ausſchuſſes und unmittelbar nach der Annahme des
rumäniſchen Handelsvertrages von dem Oberpräſidenten von
Oſtpreußen dem Grafen Üdo Stolberg bei dem Grafen
Caprivi in Anregung gebracht worden

Das Kaiſer Wilhelm Denkmak
Telegramm Zu der Platzfrage für das Kaiſer

Wilhelm Denkmal in Berlin wird jetzt beſtätigt daß
von maßgebendſter Seite für die Errichtung neben der Schloß
freiheit auch andere Stellen wieder in Betracht gezogen werden
Vor allem gehört zu dieſen der Opernplatz Die Wahl
dieſes Platzes würde die ganze Angelegenheit künſtleriſch in
andere Bahnen bringen da die hervorragende architektoniſche
Umgebung durch die Bibliothek das Palgis das Opernhaus
Zeughaus uſw die Anlage der bis jetzt geplanten Ehrenhalle
in dieſem Umfang ohne weiteres verbieten würde Damit
würde aber der Bildhauer gezwungen werden den Hauptaccent
auf das eigentliche Denkmal zu legen und ſomit die Vertreter der
großen Zeit und die Mitarbeiter des dargeſtellten Kaiſers mit
dem Poſtament in organiſche Verbindung zu bringen Das
eröffnet für den künſtleriſchen Charakter des neuen Planes eine
ſehr hoffnungsreiche Ausſicht Wie man hört ſoll ſelbſt
Profeſſor Begas der Wahl eines anderen Platzes als der
Schloßfreiheit keine Schwierigkeit entgegenſetzen

Ergebniſſe der Arbeiter Verſicherung
Ueber die finanzielle Bedeutung der geſammten Arbeiter

Verſicherung in Deutſchland giebt das Fachorgan Die Berufs
genoſſenſchaft in einer der letzten Nummern intereſſante auf
das Jahr 1892 bezügliche Ziffern Danach ſind bei einer Ge
ſammtbevölkerung von rund 50 Millionen Seelen 125 Mill
Lohnarbeiter wovon gegen Krankheit 7,7 Mill verſichert
waren Gegen Unfall ſind 18 Mill gegen Invalidität und
Alter 11,2 Mill verſichert geweſen
Lrankheit 2,7 Mill Perſonen bei Unfall 210,000 und bei
Jnvalidität 187,000 Der Beitrag belief ſich im Durchſchnitt
bei Krankheit auf 35 Mark bei Unfall auf 185 Mark bei
Jnvalidität auf 120 Mark Die Einnahmen betrugen aus
Krankheitsverſicherung 132 Mill Mark aus Unfallverſicherung
68 Mill Mark aus Jnvaliditätsverſicherung 108 Mill Mart

Entſchädigt wurden bei

Hiervon zahlten die Arbeitgeber für Krankheit 31 Mill Un

fall 54 Mill Jnvalidität 47 Mill Mark Die Arbeiter
brachten im ganzen 115 Mill Mark auf Die Ausgaben er
reichten 124 Mill Mark für Krankheit bei einer durchſchnitt
lichen Entſchädigung von 35 Mark pro Kopf 54 Mill Mark
für Unfälle 185 Mark pro Kopf 108 Mill Mark für Jn
validität 120 Mark pro Kopf Seit dem Jnkrafttreten der
Verſicherungsgeſetze iſt eine Milliarde Mark und zwar zur
Hälfte ſeitens der Arbeitgeber den Arbeitern zugute ge
kommen

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Aus Anlaß einer Anfrage aus Breslau

ſoll vom Kaifer beſtimmt worden ſein daß öffentliche Luſt
barkeiten am kommenden Sonnabend aus Anlaß der Ge
burtstagsfeier des Kaiſers bereits um 12 Uhr nachts
ihr S finden und nicht auf den Sonntag ausgedehnt
werden

Der Ausſchuß des Deutſchen Proteſtantenvereins
der am Mittwoch in Berlin verſammelt war beſchloß eine An

rache an das evangeliſche Preußen betreffs der Agenden
rage

Von der Expedition Langheld ſind weitere gute und
intereſſante Nachrichten eingetroffen Chef Langheld iſt bis zum
Nordende des Albert Edward Sees Muta Nſige vor
gedrungen hat dort die engliſche Station zerſtört gefunden die
er aufſuchen wollte weil der engliſche Leiter Mr Grant dieſelbe
verlaſſen hatte und nach Uganda zurückgekehrt war Mit dem
Sultan Antali von Nkole hatte Langheld heftige aber ſiegreiche
Gefechte Antali hatte ihn angegriffen Jn Karagwe wurden
mehrere Sklavenhändler aufgehoben und eine Anzahl Sklaven
befreit dieſe wurden zum Theil in ihre Heimath entlaſſen zum
Theil nach der Station Bukoba am Viktoriaſee gebracht

Der Jmport Deutſchlands in Frankreich betrug im
Jahre 1893 334 Millionen Fres gegen 337 Millionen im Jahre
1892 der Export Frankreichs nach Deutſchland 334 Mil
lionen gegen 355 Millionen Fres im Jahre 1892

Braunuſchweig 25 Jan Der Landtag hat ſich bis zum
1 März vertagt
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Serbien
Das neue Miniſterium

ſtellte ſich wie ſchon im geſtrigen Abendblatte erwähnt am
Mittwoch der Skupſchting vor Es begegnete hierbei wie
aus weiteren Mittheilungen hervorgeht einem Sturme wieer ſelbſt in den aufgeregteſten Skcangen des ſerbiſchen

Parlaments ſelten zu verzeichnen geweſen iſt Gleich beim
Eintritt murde das Kabinet mit Blicken von den Abgeordneten
gemeſſen die als böſe Vorboten gelten konnten Die vom
Kabinetschef Simitſch verleſene Erklärung daß das
nene Miniſterium außerhalb der Parteien ſtehe und
trachten werde den Frieden im Lande zu r ſowie
mit der gegenwärtigen Skupſchtina in Einkracht zu arbeiten
wurde ruhig aber mit dem größten Mißtrauen aufgenommen
Während der Verleſung meldete ſich der Abg Riſta Popowitſch
der Präſident des Radikalen Klubs zum Wort das ihm auch der
Präſident ertheilte Kabinetschef Simitſch Herr Präſident
ich habe noch eine Mittheilung an die Kammer Präſident
Katitſch Herr Miniſter dieſe Mittheilung können Sie
erſt machen wenn der Abgeordnete Popowitſch geſprochen hat
Simitſch Mir als Miniſter ſteht jederzeit das Recht zu
ſprechen zu Katitſch Nur daun wenn der Redner dem
ich das Wort ertheilt habe ſeine Rede beendet hat Nachdem
Simitſch trotzdem zu ſprechen Miene machte erhoben ſich die
Abgeordneten wie ein Mann mit geballten Fäuſten und theil
weiſe auf den Bänken ſich aufrichtend es entſtand ein Toben
und Lärmen daß einen Moment das Miniſterium in perſön
licher Gefahr ſchwebte Hingus mit dieſem Miniſterium
hinaus aus dem Saal Wir laſſen uns von niemandem
terroriſiren Dazwiſchen ertönte der Ruf Hoch das Volk
hoch die Verfaſſung Der frühere Kultusminiſter Veſt nitſch
that ſich dabei durch beſonders kräftige Ausdrücke hervor
Als das Miniſterium ſah daß keine Ruhe herzuſtellen mög
lich ſei entfernte es ſich aus der Skupſchting und ließ dem
Präſidenten einen königlichen Ukas zurück Der Lärm der
Deputirten dauerte noch eine Weile an und erſt ſpäter konnte
Latitſch den königlichen Ukas durch den die Seſſion der
Kammer geſchloſſen wurde verleſen

Südafrika
Vom Matabele Kriegsſchauplatz

Telegramm Nach einem kapſtädter Drahtbericht der
Daily News erhält Oberſt Gould Adams den Befehl

mit 500 Mann und 4 MaximKanonen die Leichen der Mann
ſchaft Wilſons aufzuſuchen und mit militäriſchen Ehren zu be
ſtatten Er ſoll ferner den Aufenthalt und die Abſichten
Lobengulas ermitteln und verſuchen ihn mit Anwendung
freundlicher Mittel nach dem Süden zurückzubringen Ferner
beſagt eine Depeſche des Generalgouverneurs der Kapkolonie
an den Miniſter der Kolonien er habe an Lobengula Botſchaft
geſandt die ihm gute Behandlung zuſichert falls er ſich ergebe
und ihm verſprochen ohne ſeine Einwilligung ihn nicht aus
Südafrika fortzuſchicken

Halle und Umgegend

Halle 26 Jan
Die halleſchen Ferienkoloniſten

Der von Herrn Dr Schmidt Monnard von hier auf der
65 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzie zu Nürn
berg über die körperliche Entwickelung der Ferienkolonie Kinder
gehaltene Vortrag liegt uns jetzt im Druck vor Derſelbe ein
werthvolles Ergebniß fleißiger Arbeit und ernſten Forſchens
Ken ſich auf 2000 Beobachtungen die an 1000 von dem hieſigen

erein für Volkswohl ausgehenden Koloniſten gemacht wurden



und 1300 Unterſuchungen zurückgewieſener Kinder im Alter von
7 bis 15 Jahren Zur Feſtſtellung der mehrfach in Frage kom
menden normalen körperlichen Entwicklung halleſcher Kinder von

13 Jahren ſind außerdem die Ergebniſſe von etwa 1400
Beobachtungen beigegeben Einer der Gründe zur Veröffent
lichung des Materials in ärztlichen Kreiſen war der Wunſch in
ſachlicher wiſſenſchaftlicher Weiſe den Nutzen unſerer Ferien
kolonien für die körperliche Entwicklung darzuſtellen Wir ent
nehmen den intereſſanten Ausführungen folgendes

Wenn auch in wiſſenſchaftlichen wie nichtwiſſenſchaftlichen
Kreiſen im weſentlichen die durch Erfahrung begründete Ueber
eugung herrſcht daß der Landaufenthalt und die Bewegung imgeeten der Geſundheit Nutzen bringen ſo iſt doch von namhafter

Laienſeite die zu den beſten Gebern für unſere Kolonien gehört
die Meinung ausgeſprochen worden als ſeien die für die Kolonien
verausgabten Summen unnöthig da die Kinder ſich auch zu
Hauſe genugſam im Freien bewegen können Letzterer Einwand
kann vorweg kurz abgethan werden mit der Bemerkung daß Er
nährung körperliche Bewegung und gute Luft während der Ferien
den Koloniſten in ganz anderem Maße verſchafft werden als dies

n den beſchränkten und hygieniſch ungenügenden Verhältniſſen
einer Fabrikſtadt möglich wird Und der Erfolg des dreiwöchent
lichen Aufenthaltes in den Ferienkolonien iſt in der That ein
derartiger daß die Kinder in ihren körperlichen Verhältniſſen ge
winnen bis über das Maß der 1 Jahr älteren Kinder hinaus

Nach einer kurzen Darlegung der normalen Verhältniſſe unſerer
körperlichen Entwicklung in den erſten fünfzehn Lebensjahren
berichtet der Herr Verfaſſer dann eingehend über die Ergebniſſe
der erwähnten ſehr zahlreichen Beobachtungen das auf die Ferien
kolonie bezügliche Material iſt von Hrn Prof Dr Kohlſchütter
zur Verfügung geſtellt worden ſowie den Modus der Unter
ſuchungen graphiſche Darſtellungen geben dabei einen anſchau
lichen Ueberblick der einſchlagenden Verhältniſſe Es wird eine
Wachsthumshemmung mancher Kinder im ſiebenten Lebensjahre
konſtatirt und die Urſachen dieſer Erſcheinung werden erörtert
Gerade das ſiebente Lebensjahr ſo wird geſagt iſt ein recht
ſchwaches in Bezug auf körperliche en Es iſt von
vornherein anzunehmen daß derartig ſchwächere Kinder wie wir

e in unſeren Ferienkoloniſten die Schwächſten unter der
chwachen Volksſchuljugend vor uns haben auch äußere Kräfte

verzehrenden Einflüſſen leichter nachgeben Zu dieſen weſentlichen
Einflüſſen iſt die Schule zu rechnen und zwar nicht blos das
Lernen in derſelben ſondern vor allem das Sitzen in den über
füllten Klaſſen mit ihren einigen 60 Schülern und ihrer dem
entſprechend verbrauchten Luft Wenn auch in dankenswerther
Weiſe unſere Schulen in neuerer Zeit hygieniſch unendlich ver
beſſert worden ſind in Bezug auf Heizung Lüftung Reinlichkeit
Beleuchtung und Schulſitze ſo werden doch nie jene Schädlich
keiten aus der Welt geſchafft werden welche mit dem langen
Sitzen theilweiſe in ſchlechter Haltung und mit dem angeſtrengten
Denken nothwendig verbunden ſind Vor allem äußert fich der
Einfluß der Schule ſchädlich auf die Ergiebigkeit der Athmung
dieſe Grundbedingung körperlichen Gedeihens Durch die theil
weiſe noch geübte Schrägſchrift wird vielfach eine Verkrümmung
des Oberkörpers erzeugt Die falſche Stellung iſt zunächſt nur
eine angewöhnte aber der jugendliche Körper wächſt in die ſchiefe
Stellung hinein und dieſe wird eine bleibende Ferner läßt er
fahrungsgewäß bei geiſtiger Aufmerkſamkeit die Jntenſität der
Athmung weſentlich nach Dazu kommt noch das Zuſammenſinken

die Paſſiva dagegen auf 1,744,187 96 M Das Ergebnißfür tie Curdiger ſt noch nicht genau feſtzuſtellen geweſen e

muß noch eine Ziegelei verkauft werden 3 höchſtens 4
Proz dürfte für die Gläubiger ungefähr herauskommen Vom BücherReviſor Hrn Kfm Theodor Walther
wurde bekundet daß des Angeklagten Buch führung im höchſten
Grade mangelhaft vorgefunden worden ſei namentlich ſei dasCaſſabuch in eſuen traurigen Zuſtande Vom 1 Mai 1891 an iſt
ſelbiges gar nicht mehr addirt 6487 M ſind aus dem alten ins
neue Caſſabuch nicht übertragen die GiroContis ſind nicht ge
bucht die todten Contis nicht übertragen das Memorial hat
Mängel und Unordentlichkeiten gezeigt die Differenzgeſchäfte
hat Lindner vor ſeinem Perſonal geheim gebalten
und nicht buchen laſſen Die Ausgleichs Buchungen müßten
C als Unfug bezeichnet werden 864,500 M ſind auf den

worden Das Kapitalkonto gewährt keinen Ueberblick über den
Vermögensſtand Inventur und Bilanz hat ſich nicht vorgefunden
blos unterm 30 Juni 1886 eine Aufſtellung in einem Buche mit
915 M Beſtand viele Poſten ſind nur ſummariſch gebucht Die
Verluſte im Differenzgeſchäfte Weizen Roggen Hafer Zucker und
Aktien beziffern ſich insgeſammt auf 209,507 dadurch iſt der
Konkurs verurſacht worden Der Angeklagte ſcheine etwas un
fähig zu der Art ſeiner Geſchäftsführung geweſen zu ſein und auch
leichtſinnig Kredit gewährt zu haben z B einmal 70,000 M an einen
ſchlechten Schuldner Alles dies verſuchte der Angeklagte mit
ſeinen vielen Geſchäftsreiſen und dem Umſtande zu entſchuldigen
daß ſeine Leute das Geſchäft nicht ordentlich verſtanden hätten
Ueber die Unterſchlagungen und Untreue ergab die Beweisauf
nahme daß betr Spekulanten vom kleinen Handwerksmeiſter
Beamten Gutsbeſitzer Kaufmann bis zum reichen Rentier dem
Angeklagten größtes Vertrauen geſchenkt und ihm theils Erſpar
niſſe mäßiger Art theils namhafte Geldbeträge anvertraut hatten
von 1000 M an bis zu 20,000 gewöhnlich in der Abſicht
durch Spekulation in Aktien oder anderen Werthpapieren etwas
zu gewinnen Alle dieſe in ſolchen Transaktionen mehr oder
weniger unerfahrenen Spekulanten haben ſich in ihren Glücks
hoffnungen ſchnöde getäuſcht geſehen ſtatt der erwarteten Ver
mehrung ihrer Erſparniſſe oder ihres Vermögens waren die betr
Gelder wie erwähnt in Lindner s Händen bis auf ein Minimum zu
ſammengeſchmolzen Mehrere der Auftraggeber hatten ihre gekauften
Aktien c vergeblich von Lindner verlangt immer waren ſie tnit
Ausreden die Aktien ſeien noch nicht eingetroffen vertröſtet
worden Dagegen behauptete der Angeklagte es wäre ihm von
den Auftraggebern erklärt er ſolle die Papiere einſtweilen noch
behalten einige der Geſchädigten aber bezeichneten dies als Un
wahrheit Jn einzelnen Fällen räumte der Angeklagte Unter
ſchlagung ein wonach mehrere Zeugen nicht vernommen zu
werden brauchten Einige der Geſchädigten waren ausgeblieben
über dieſe Fälle wird noch beſonders zu verhandeln ſein Was
den Betrugsfall betrifft ſo ergaben die Ausſagen des Geſchädigten
Pfannenſchmiedemeiſter Guſtav Mente daß dieſer beim Einzahlen

von 2500 590 600 M 400 300 390 M geglaubt hatte dieſe Beträge auf ſeine an Frau Lindner über
tragene Hypothek von 12,000 M abzuzahlen um die Hyotheken
ſchuld zu verringern Der Geſchädigte erklärte auch als Hand
werker von Geldgeſchäften nichts zu verſtehen er habe großes
Vertrauen zu Lindner gehabt und nicht gewußt daß dieſer das

des Körpers wenn die Kinder allmälig durch das lange Sitzen Hypothekendokument über 12,000 an den Halleſchen Bank
ermüden Die hierdurch erzeugten Nachtheile ſind folgende Durch verein verpfändet hatte ſonſt würde er an Lindner doch kein
die Mangelhaftigkeit der Athmung wird der Abfluß des Blutes aus
Gehirn und Unterleib verlangſamt
Blutes und infolge davon Kopfſchmerz Naſenbluten Appetit
loſigkeit und Verſtopfung
möglichen Beſchwerden der kränklichen Schulkinder verſchwinden
ſobald man ſie auf einige Zeit ganz oder theilweiſe von der
Schule dispenſirt Körperlich ſchwächliche Kinder erleiden in der
Schule ein fortwährendes Defizit an ihren Körperkräften und ſie
bilden einen Ballaſt für die übrigen Schüler der mit den
höheren Klaſſen immer mehr auwächſt Wie konnte wenn that
ſächlich ein Theil unſerer Volksſchulkinder augenſcheinlich durch
die Schule in den erſten Schuljahren in ſeiner körperlichen Ent
wicklung geſchädigt wird das erſte Schuljahr in eine weſentlich
ſchwache Entwicklungszeit des Kindes gelegt werden Es mag
ſein daß in den vielen 68 Jahren ſeitdem die allgemeine

Es entſteht Stauung des Konkurſes auf Befragen geſagt
Frau Lindner habe nach Ausbruch des

Das Hypothekendokument iſt
Der Angeklagte ſtellte ſein Verhältniß

Geld gezahlt haben

ſicher beim Bankverein
Wir können alltäglich ſehen wie alle zu Mente ſo dar fragliche Geldbeträge lediglich als Sparein

lagen angenommen und als ſolche verzinſt ſowie Herrn Mente
darüber ein Buch ausgeſtellt zu haben während Herr Mente
ſeine Hypothekenzinſen nach wie vor an Frau Lindner zahlen
ſolle Zu jenem Einwand konnte Herr Mente nur erklären er
ſei betrogen worden

Der Staatsanwalt erachtete 17 Fälle Unterſchlagung und
Un treue für erwieſen und zwar lediglich diejenigen welche der
Angeklagte ſelbſt eingeräumt bezüglich anderer Fälle ſei kein
Beweis erbracht worden auch betreffs des Betruges liege kein
genügendes Beweismaterial zur Schuldigſprechung vor Von

Schulpflicht mit der Vollendung des 6 Lebensjahres als Termin der Anklage des Betruges würde ſo bedauerlich es erſcheine
r das erſte Schuljahr eingeführt iſt ſich manches mit unſerer Freiſprechung zu erfolgen haben wie auch bezüglich der nicht er

ation geändert hat Jndeß braucht die ungünſtige Einwirkung der wieſenen Fälle der Unterſchlagung und Untreue Dagegen müſſe
Schule auf einzelne Individuen noch nicht Anlaß zu geben das Verurtheilung wegen einfachen Bankerotts und wegen erwähnter
erſte Schuljahr auf ein ſpäteres Lebensjahr zu
Wenn eine Kategorie von Schülern zu berückſichtigen wäre ſo

verlegen 17 Unterſchlagungen und Untreue erfolgen wofür 17 Jahre
wären es jedenfalls in erſter Linie die Mädchen welche ſich am Monate Gefängniß zu beantragen die in eine Geſammtſtrafe
empfindlichſten zeigen Beherzigenswerth darum iſt der Haaſe ſche von 8 Jahr en
Vorſchlag bei Vildung von Parallelklaſſen die Schwächlichen wurden beantragt 5 Jahre Ehrverluſt

Gefängniß umzuwandeln als Nebenſtrafen
Der Vertheidiger be

und die Gebrechlichen aus dem normalen Gange durch die Schule fürwortete mildere Strafe der Angeklagte habe aus Verzweiflung
auszuſcheiden ihnen beſondere Klaſſen anzuweiſen hiermit eine an der Börſe geſpielt um ſeine derangirten Verhältniſſe aufzu
allerſeits gewünſchte Jndividualiſirung vorzunehmen und den beſſern Er habe ſogar das große Vermögen ſeiner Frau mit
normalen Klaſſen den unleugbaren Vallaſt der Gebrechlichen ab hineingezogen und gehofft ſeinen Verpflichtungen nachkommen zu
zunehmen Was iſt nun der Nutzen der Ferienkolonien für
den Körper geweſen Es hat das Körpergewicht der Bruſt
umfang die Differenz zwiſchen inſpiratoriſcher Erweiterung und

können Zum letzten Wort bat der Angeklagte weinend um milde
Strafe Das Urtheil lautete auf ſchuldig des einfachen

Ruheſiellung der Bruſt nach den Ferien weſentlich zugenommen Bankerotts und der Unterſchlagung in 11 Fällen wofür auf
Namentlich mit letzterem iſt dem ſchädlichen Einfluſſe der Schule s Jahre Gefängniß erkannt wurde unter Abrechnung von
auf die Athmungsorgane weſentlicher Abbruch gethan und 733 9 Monaten erlittener Unterſuchungshaft

ſten ſchlagung werden ſpäter noch verhandelt werden müſſeniſt die Zunahme im Durchſchnite derartig daß die Kolon
Vier Fälle Unter

Wegen
welche den zurückgeweſenen Altersgenoſſen um etwa 1 Jahr nach Untreue hat keine Verurtheilung erfolgen können weil dies
ſtanden nunmehr faſt die g
langt haben wie jene Sie haben alſo kurz ausgedrückt in drei Wochen ein Jahr körperlicher Entwicklung
gewonnen das iſt alles was zu gewinnen war Wenn auch ſein Eigenthum
die Zunahme vielleicht theilweiſe auf Rechnung der vermehrten Beurtheilung geführt
Wachsthumsintenſität im Sommer überhaupt zu ſetzen iſt ſo können

gleichen Körperverhältniſſe er ergehen nicht erwieſen ſei Fragliche Papiere waren noch Eigen
thum des Angeklagten zu betr Zeit er verfügte alſo dabei über

Sein Geſtändniß habe zu entſprechend milder
Betrug hat nicht feſtgeſtellt werden

Die Verhaftung des Angeklagten war ſ Z wegen
wäre doch zweifellos eine derartige Zunahme ohne die Kolonie Verdachtes des betrügeriſchen Bankerotts angeordnet deshalb ſei
nicht erreicht worden

liegen faſt durchweg gebeſſert theilweiſe ein vollkommen friſches

Dementſprechend iſt das Ausſehen der die Haft abgerechnet
Koloniſten über welches für faſt jedes Kind genaue Notizen vor

Die Unterſchlagungen mögen ſich auf

geworden Selbſtverſtändlich gab es auch vereinzelte Mißerfolge
die gerade ihrer Seltenheit halber auffielen Man konnte ſich
auch des Eindruckes nicht erwehren daß einzelne Kolonien beſſere
körperliche Reſultate und friſchere Kinder zurückſandten als
andere

Provbinzial Nachrichten
Eisleben 25 Jan Von den Mansfelder Seen

Jn der Berichtswoche vom 17 23 hat der Salzige See um
e 44 der Süße See um 55 mm zugenommen Beim Salzigen

Gerichtsverhandlungen

Halle 26 Jan
Nach den Angaben welche im weiteren Fortgang der geſtrigen

Strafkammerſitzung der Konkursverwalter Kfm Bernhard Schmidt
machte hatten die Ermittelungen über Lindner s Geſchäftsver

große Schwierigkeiten gemacht da die Contos zum größten
heil noch nicht ins Hauptbuch übertragen waren Lindner ſelbſt

erſt aus GroßKyhna geholt und das Verzeichniß der betr Depots
nach einem Lagerbuch angefertigt werden mußte Am Tage der
Konkurs Eröffnung ſeien die Geſchädigten herzugelaufen und hätten
Aufſchluß über den Stand der Sache haben wollen der Konkurs
verwalter hat die jammernden Leute zu tröſten verſucht Anlaß

Lindner s Konkurs und Bankbruch könnten des Angeklagten
Differenz Geſchäfte geweſen ſein ohne ſeine Spekulationen
Sre er nicht in die Schwierigteiten gekommen Das Kind ſche
Geſchäft ſcheine er in ungünſtigen Verhältniſſen übernommen und
die ebenfalls übernommene chemiſche Fabrik in Ammendorf nicht
zum Proſperiren gebrocht zu haben Lindner s Wohnung ſei nicht
übertrieben eingerichtet geweſen wohl aber war ſein Comptoir
elegant letzteres habe ſeine Frau bewirken laſſen Für ſich ſelbſt

See ſo meint der Bericht währt ohne Zweifel die Verſetzung
der unterirdiſchen Abflußwege noch fort während das BeckenProzeß Lindner des Süßen SeesFortſetzung und Schluß aus dem geſtrigen Abendblatt jetzt

nach den bisherigen Erfahrungen bis
intakt zu ſein ſcheint Nach dem Berichte des

Bergboten über den neulichen Beſuch des Herrn Re
gierungspräſidenten v Dieſt der von Herrn Regierungsrath
v Zabrewski aus Merſeburg und Herrn Geh Ober Bergrath
v Rohr aus Halle begleitet war unterzogen die Herren in
Begleitung der Herren Landrath v Wedel Königl Revier
beamten Bergrath Richter Ober Berg und Hüttendirektor
Geh Bergrath Le uſchner Königl Bauinſpektor Trampe
Markſcheider Lieben am Bürgermeiſter Welcker und
Stadtbaumeiſter Otto das vielbeſprochene Terrain in ſeiner
ganzen Ausdehnung bis zur Böſen Sieben hin einer eingehenden
Beſichtigung Es ſchloß ſich eine dreiſtündige Berathung auf
dem Rathhauſe an die theilweiſe lebhaften Charakter annahm
deren Ergebniß jedoch zur Zeit als Geheimniß von den Theil
nehmern behandelt wird Soweit der Berichterſtatter unter
richtet iſt laſſen die von den Herren aus Merſeburg und Halle
gelegentlich ihres Rundganges da und dort gethanen Aeuße
rungen mit Sicherheit darauf ſchließen daß ſie die Schlotten
bruchtheorie in ihrer Grundloſigkeit und Unhaltbarkeit erkennenhabe Lindner ſo viel bekannt geworden nichts Uebermäßiges ge

braucht ſeinen Haushalt habe ſeine Fran von ihren Kapitalszinſen Die nächſte Zeit wird jedenfalls eine endgiltige Entſcheidung in

beſtritten Die Aktivmaſſe belaufe ſich aux 76,476 24 M

ontis einfach blos durch ein Vermerk Per Ausgleich gebucht D

Die Bohrverſuche auf dem
Straßendamme vor dem Th Hagemann ſchen Hauſe die nur
unter großen Schwierigkeiten fortſchreiten erreichten am Dienstag

dieſer Sache herbeiführen

abend eine Teufe von rund 7 m Es ſind ſtarke Waſſerzuflüſſe
gefunden worden etwas tiefer als man ſolche bei den beiden be
nachbarten Abteufungen bezw Bohrungen fand Die Mächtigkeit
der Schichten geſtaltet ſich an dieſem Punkte etwas anders wie
an den bisher unterſuchten Vor dem M Hänelt ſchen Hauſe
entſtand ein Gasröhrenbruch der bald entdeckt und reparirt
ward Die Kellerüberſchwemmungen dauern fort ebenſo will man
wieder mehrfach Detonationen gehört haben Dieſe Erſcheinungen
geben jedoch nach ſachverſtändigem Urtheil keine Spur von An
halt daß ſie mit den Senkungen zuſammenhängen

h Zeitz 24 Jan Städtiſcher Verwaltungsbericht
em ſoeben veröffentlichten Bericht über den Stand und die

Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Zeitz für
1892/93 entnehmen wir folgende Einzelheiten Für das Berichts
jahr 1892/93 iſt zum erſten male das neue Staats Einkommen
ſteuergeſetz bei der Veranlagung zur Gemeinde Einkommenſteuer
zu Grunde gelegt worden Während in den 9 Rechnungs Vor
jahren immer 128 Prozent Zuſchlag zur Deckung des bei der
Kämmereikaſſe ſich ergebenden Fehlbetrages nothwendig waren
genügten 1892/93 ſchon 122 Proz trotzdem der aufzubringende
Fehlbetrag um 20,657 M höher war als im Vorjahre Jm
ganzen ſind an Gemeindeſteuern 185,938 darunter 177,827 M
Einkommenſteuern erhoben worden An direkten Staatsſteuern
wurden in der Stadt Zeitz 201,929 M aufgebracht Bei einer
Bevölkerungsziffer von 23,173 Einwohnern ergiebt dies auf den
Kopf der Bevölkerung 8,71 M gegen 6,51 M im Vorjahre
Bei der Stadtſteuer und Sportelkaſſe wurden 332,066
32,827 M mehr als 1891/92 vereinnahmt Die Gas Anſtalt ver
arbeitete 2,084,100 kg Kohlen im Werthe von 45,785 M Jm
ganzen wurden 523,612 cbm Gas hergeſtellt Zum Betriebe von
Gaskraft Maſchinen und zum Heizen von techniſchen Apparaten
dienten 43,526 cbm Der Bericht klagt über den ſchlechten Ge
ſchäftsgang bei den Nebenprodukten Trotz der Ungunſt dieſer
Verhältniſſe ſchließt die Gas Anſtalt mit 24,978 M Reingewinn
ab Für das ſtädtiſche Schlachthaus wurde mit einem Koſten
aufwand von 70,000 M eine Kühlanlage gebaut angewandt
wurde das Syſtem der Ammoniak Kompreſſions Maſchinen Ge
ſchlachtet wurden im ganzen 17,826 Thiere darunter 1517 Rinder
11,102 Schweine 2701 Kälber und 2053 Schafe mit einem Ge
ſammtgewicht von 1,358,900 kg Davon konſumirte Zeitz
1,165,775 kg im Durchſchnitt pro Kopf 50,65 kg gegen 47,518 kg
im Vorjahre Der Konſum von Pferdefleiſch iſt ſeit 1885 ſtetig
von 206 auf 141 Schlachtthiere zurückgegangen Der Bericht
ſchließt darans und aus der Zunahme des Verbrauchs der anderen
Fleiſchſorten auf eine Steigerung des Wohlſtandes in unſerer
Stadt An den ſtädtiſchen Schulen unterrichteten 3 Rektoren 57
Lehrer und 13 Lehrerinnen 4120 Kinder in 79 Klaſſen Zur
Verwaltung der Schulen wurden 149,671 M ausgegeben davon
105,832 M für Lehrerbeſoldungen Die Kämmereikaſſe mußte
103,585 M zuſchießen An Schulgeld kamen 24,990 M ein der
Staatszuſchuß betrug 18,350 M Jn der ſtädtiſchen Sparkaſſe
hatten Ende 1892 die Sparer 11,701,112 M eingezablt 106,403 M
mehr als im Vorjahre Der Geſammt Reſervefonds beträgt
1,184,326 einſchließlich des Verfügungsfonds für beſondere
kommunale Zwecke mit 70,3165 M Jm Krankenhaus wurden 835
Perſonen behandelt Die durchſchnittliche Belegungsſtärke betrug
täglich 72 Perſonen gegen 51 im Vorjahre Die Ausgaben be
tragen 80,676 der Kämmereikaſſenzuſchuß 11,819 M Die
geſammte Armenpflege erforderte einen Zuſchuß von 40,795 M
Jn den 48 größeren gewerblichen Betrieben wurden 2650 Arbeiter
und 578 Arbeiterinnen beſchäftigt

2 Großgöhren 25 Jan Landwirthſchaftliches
Der landwirthſchaftl und pomolog Verein Rippach
hielt geſtern abend unter Vorſitz des Hrn Amtmann Schneider
Poſerna ſeine erſte diesjährige Sitzung ab Nach Verleſung des
Protokolls der letzten Sitzung Erledigung der Eingänge und
Rechnungslegung hielt Hr Kantor Barth Großgöhren einen
Vortrag über das Thema Was pflanzen wir Eine
wichtige Frage zum Beginn eines gewinnbringen
den Obſtbaues Es wurde geſagt daß die gekauften Obſt
bäume geſund jung und kräftig in Wurzel und Krone üppig
entwickelt der Stamm glatt und frei von Verwundungen ſein
müſſe Weſen und Zweck der Hoch und Halbſtämme wurde er
örtert Nur ſolche Obſtarten und Sorten ſeien zu pflanzen die
in den vorhandenen Boden und klimatiſchen Verhältniſſen ge
deihen und reiche Ernten bringen Wo man die Richtigkeit und
Wichtigkeit der nothwendigen Beſchräukung in der Sortenwahl
erkannt habe und zur Ausführung zu bringen ſuche da habe man
auch die Grundlage für einen gewinnbringenden Obſtbau ge
funden Je größer der Obſtbau in einem Orte oder Kreiſe ſet
um ſo gewinnbringender ſei derſelbe für den einzelnen wenn
dieſe nach vorher reiflich erwogenem Plane zu gemeinſamem
Handeln ſich zuſammenthäten Dem Vortragenden zollte die Ver
ſammlung ihren Dank durch Erheben von den Plätzen Nach
einer lebhaften Debatte und anderen Mittheilungen und Anfragen
betr Kalkdüngung Zuwiſchenpflanzung im Gemüſeban
Stiftungsfeſt wurde vom Vorſitzenden die Sitzung geſchloſſen
Die nächſten Vereinsſitzungen finden in dieſem Jahre am 21 Febr
21 März 23 Mai x9 Sept und 12 Dez ſtatt

Magdeburg 25 Jan Kein Einjährig Freiwilliger
Der ſozialdemokratiſche Schriftſteller Er ich Wendlandt wurde
geſtern früh zur Polizei geladen und von dort der Kommandantur
zugeführt hier wurde ihm wie die Volksſtimme mittheilt
eröffnet daß ihm das Recht als Einjähriger zu dienen aberkannt
ſei da er eine zweijährige Gefängnißſtrafe hinter ſich habe Die
Strafe hatte ſich W als Redacteur eines breslauer Parteiorgans
wegen Mojeſtätsbeleidigung zugezogen Nach ärztlicher Unter
ſuchung erfolgte ſeine ſofortige Einſtellung und zwar würde er
dem 66 Jnfanterie Regiment zugetheilt

K Magdeburg 24 Jan Verſchiedenes Für die unter
Leitung des Herrn Theobald Müller ſtehende hieſige Bau
gewerkſchule iſt für das neue Verwaltungsjahr ein Mehr von
9510 M erforderlich Der durch die Zuſchüſſe des Staates und
der Stadt zu deckende Mehrbedarf beläuft ſich nach Abſetzung der
Einnahmen auf 5523 wovon die Stadt ein Drittel und der
Staat zwei Drittel mit 3682 M zu übernehmen hat Zu den
Geſammtkoſten für die ſtädtiſche Kraunkenanſtalt im ver
floſſenen Geſchäftsjahre zahlte die Stadt 172,123 75 M Die Ge
ſammtkoſten unſeres neuen Dienſtgebäudes für die Provinzial
Steuer Direktion belaufen ſich auf 410,000 M Der
ſrädtiſche Etat fürs neue Geſchäftsjahr erfordert als letzte
Rate 150,000 M

Genthin 24 Jan Prämiirte Pferde Vor dem
Schauamt des II Jerichowſchen Kreiſes hierſelbſt wurden geſtern
vormittag bei der Prüfung von Privatbeſchälern folgende Hengſte
prämiirt 100 M erhielt der 11 jährige Amiens, 75 M der
7 zährige Franz des Ackermanns Kampe Parchen der
16 jährige Cäſar des Koſſathen Beeſen Tucheim 75 M
Dieſe drei Pferde wurden hier wiederholt prämiirt Endlich er
hielt noch der 8 jährige Hengſt Fritz des Handelsmanns
W Nätebus Neubensdorf eine Prämie von 25 M

Quedlinburg 25 Jan Unglücksfälle Der 18jähr
Arbeiter Höbbel der vor vierzehn Tagen durch einen un
vermuthet losgegangenen Schuß ans dem von ihm gehandhabten
Gewehr an einem Arm und an der Lunge ſchwer verwundet
wurde ſtarb nachdem er vorher noch eine Operation zu über
ſtehen hatte an den Folgen ſeiner Unvorſichtigkeit Jn
Trautenſtein kam ein 8jähriges Mädchen das in die Säge
mühle des Herrn Wenneiß geſchickt war um Sägeſpähne zu
holen dem Räderwerk zu nahe ſo daß das Kleidchen des Kindes
erfaßt und letzteres mehrere male mit dem Rade hernmgeſchleudert
wurde Dem Kinde wurden beide Beine zermalmt und der Kopf
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